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—- Die n. i— » was mon- 

tag in der Stark 

— Gebote-— miieb L. Jiiib und 

« Frau, ein Jiui 
—- Hk. E. LI. Wolbuch war Montag 

in Geschäften » L ringt-Im 
— Fett-kennst cabiuetBier 

bei-neuen A- ocidkamsk 
—- E. M. Westens-it kehrte ieyle 

Woche von feiner Alaetmufe zurück. 
—- Die nächste Vetsammtuxig Mieter 

Supetoispten sindet am 17. August 
stott. 

— Eine Schwester der Frau Jos. 
Lachqpelle ist von St. Joseph hier zu 
Beinch. 

—- qu Haken Schickebanz von St- 
Paul war lehre Woche hier bei Ver- 
wandten zu Besuch- 

—- Dtek Deo-. »Mutter-« Ue 
das beste Flascheubier. Bei 
Alb-et p. D. Heerde. 

--—«— Couneilinann Cosh kehrte am 

Sonntag Abend von seiner Tour nach 
den Black Hills hierher zurück. 

— Verheirathet:—Hr. Chao. Belt- 
tnit Fri. Lena LilienthaL Dein jungen 
EhepaarunserenherzlichstenGiückwunsch 

—- Frau Gus Kleinkaus von Lincoln 
nebst Kind war die letzte Woche bci der 

Familie von Adam Kleinkaus hier zu 
Besuch. 

—- Atn Donnerstag Abend gab es 

hier eine Zigeunerhochzeit, gewiß eine 
Seltenheit. Brautpaar war Dick Wonng 
und Annie Lee. 

— Or. und Frau A. LL Buchheit 
kehrten am Samstag von ihrer Reife nach 
den Ajlack Hills zurück und berichten sie 
eine unterhaltende Reise. 

.- Hy. Kleinkaui, der bei seinemBrw 
der Gus in Lincoln im Apothekergesehait 
thätig ist, war diese Woche bei Eltern u. 

Geschwistern hier zu Besuch. 
—- Hr. und Frau Hirter erhielten diese 

, Woche den Besuch von Fri. Nosa ifohn 
von Philadelphia· Tie Familie Cohn 
war srllher in Grand Island wohnhaft. 

— Die Chicago Luntber iso. berech- 
net Euch die niedrigsten Preise an allen 
Sorten BaumateriaL Wenn Jhr bau- 
en wollt, verfehlt nicht, dort vorzuspreg 
then. 

—- Unsere Counthbehörde ertheilte 
Means ek- Tulley den Austrag, die Brü- 
cke über den Waod Rioer rwischen Sec. 
ttt u. H-1(t--ll zu verändern und 

zu repariren. 
— Dr. Fineh zieht Zähne schmerzlos 

aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleiseh anwenden Crhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlirher 
Arbeit ehe Ihr anderswo hingeht. 

—- Wer sieh nach des Tages Last und 

Mühe ein wenig erholen will, sollte nicht 
verfehlen, sieh Mittwoch und Samstag 
Abends nach Danks Park zu begeben 
und daselbst den GartetrsConzerten bei- 

wohnen. 
— Eine Gesellschaft, bestehend aus 

den Herren John Kuhlsem Chris. Niet- 
sen, R. T. Dire, Jos. Lachapelle und 

einigenAnderem nebst ihren Familien be- 
aben sich gestern naeh dem Loup bei St. 

iehael, wo sie etwa eine Woche zu kam- 
plren und zu fischen gedenken. 

—- J. L. Eooper, ein früherer Grund 
Islander, der von Lineoln aus dem t· 
Nebraska Re iment beitrat und mit die- 
sem aus den hilippinen war, hat eine 
Auswahl Auriositaten und Schmarva 
digkeiten im hiesigen Palmer Haus 
ausgestellt. 

— Jsentvaaren bannig billig. An- 
nern hebt de Priese in de oeh schruwt, 
wi hebt se dalsett. Tom ispill Wasch- 
ketel sör 90 Cent. Grote Melktanaen to 
stie. Melkarnmern ltte un Masse von 
de Dinger, womit de Aal-ver nieh sugen 
nat En got-e Pietsch 10e, en betete 
sie en Vierteil-heilen Fensterdraht hölt 
II site en, Moskitotz un den Hagil rut 
un ten Prise de wian alle Waaren matt, 

bring de Liid na Röser’s Jsenwaareni 
; store. 
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Berg-Hi nicht die 

l-·F;,T)esttlctjt-- Apotheke 

A W. BUOHHEIL 
FYSP Rezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbedienung—3 ekaminirte Apothe- 
ker. 

--— Senior um« tin IJZöbeL 

— Di. JLT ll 

tag in Lunte-in 
Bat-su- sinit —m Mon- 

Neo Baums-u««—3 vlwkvzimphh 
iches Aielier für Bilder. 

— Fred Krug-O Cavinet 
Bier bei Sees Roth. 

— Sichelmesser flir Gtagtnähet und 
Selstbindek bei H e h n te ö- C o. 

—- Oeffentlirhes Cvnzeet in Haus« 
Pakt jeden Mittwoch und Sonnabend. 

— Die Getreibeernte ist in vollem 
Gange und ist das Ergebniß ein vorzüg- 
indes- 

— Der beste Platz, um Bauholz und 
Kohlen zu kaufen, ist die Chieago Lum- 
ber York-· 

— Hr. Chkifthß von Cozad, Neb., 
war diese Woche bei seinem Bruder 
Jvhn Vvß zu Besuch· 

— He. und Frau John Reimers kehr- 
ten Montag von Norfoll, wo sie ihre 
Tochter besuchten, hierher zurück. 

—- Eine neue 6igarre, die von Henry 
Schlotfeldt gemacht ivi1d, heißt »No. 
306.« M ist eine vorzügliche 5 Cent- 
(5igarte. 

— Tie Summe von ZHOO wurde 
von unseren lfountix Zupervisvren aus- 

qeiedt zur Verbesserung von Wegen im 
lsounty 

—- Fred Taylor, der Weichensteller 
welcher sich vor einiger Zeit einen Arm 
ziemlich Zerquetschte, hat jetzt die Arbeit 
wieder aufnehmen können. 

—- Am Donnerstag Abend spielten die 
Groceristen und dielsigarrenntacher Vase 
Ball und zwar errangen die Häringc3- 
bändiger einen leichten Sieg. 

— Tag Liederkranz Picnic nn Sand- 
trog am Sonntag erfreute sich ziemlich 
reger Theilnahme seitens der Mitglieder 
lund amüsirten sich Alle auf das Beste. 

—- Die große neue Orgel ber deutsch- 
klutherischen Kirche an Ost 2ter Straße 
ist ein prachtvolles Instrument Tas 
Gewicht derselben beträgt 6,500 Pfund. 

—- Kürzlich wurde Frau Huntington 
von hier an das Krankenbett ihres Va- 
ters nach LeMarg, Iowa, berufen. Am 
Freitag traf die Nachricht von dessen 
Tode hier ein. « 

—- Anr Freitag Abend starb das klei- 
ne Kind von Hm und Frau Arnot Bur- 

nett an West tjter Jtraße Das Be- 
gräbniß fand am Sonntag statt und 
zwar zu Volum-, Neb. 

— Ter früher zwischen hier und Lin- 
coln laufende Passagierzug der B. ch M. 
Bahn fährt seit Montag bis nach Bro- 
ten Vorv. Derselbe nimmt jedoch west- 
lich von Grand Island keine Post. 

—- Tie Angebote für Erweiterung 
unseres Seiner-Systems, die letzte Woche 

geöffnet wurden, waren wie folgt: von 

onnelly O Shaw, 82654 und von der 
Grand Island Plutnbing Co» 82406. 

»Das letztere, als das niedrigste Angebot, 
Iwurde angenommen. 

— Ter Neisende Robert Earhart von 

der Cudahy Packing Eo. war die letzte 
Woche krank im Iicöhler Hotel und da 
sein Zustand immer schlechter wurde, 
brachte man ihn Dienstag Morgen nach 
dem HospitaL Man zweifelt an sei- 
nem Auskommen. 

—- Am Samstag legte Seth P. 
sMadleydie Reduktion und die Geschäfts- 
isührung des »Nepudlican« nieder und 

jüdernahmen N. und P. P. Fodrea die- 

sselbe, während Modley Eigenthümer 
ides Gefchästs bleibt. Er hat bekannt- 
,lich einen Posten als Steuereinnehmer iin Maniln erhalten und wird bald dort- 

ihin als-reisen 
i Jialph Platt, Sohn unseres Ma- 
yorg« tcr in Manila verblieb als sein 
Regintent nach Oregon zurückkehrte, hat 
einen guten Posten erwischt, nämlich als 

Rechte-beißend deg Militär-Gouverneurs 
von Manila, welches Pöstchen, wie wir 
vernehmen, Bildt-ro jährlich einbringen 
soll· Nun, unter den Umständen wären 
Andere wahrscheinlich a.-ch Willens, in 
Manila zu bleiben. 

Friv Mein-, der let-te Woche we- 

gen der gegen ihn erhabenen sit-schuldi- 
gnug der Brandstistung, gegen die er 

sich, wie nicht anders zu erwarten war, 
stark verwahrte, mit Fri. Beckec einen 

Wortwechsel hatte, bei dein er begreifli- 
cherweise arg in die Hitze gerieth und sich 
einiger nicht ekade salonsiihi ee Ans- 
deiicke gegen feine Beschuldiger n bedien- 
te, wurde von dieser verklagt wegen Ge- 
brauchs nnziemlicher Redensarten nnd 
mußte ec- ts.oo Sie-se dersppen dasse, 
daß et seiner Empsrung erlaubt hatte, 
mit seiner Zunge durchzusehen. 

— Vt1i1:-e-Maii.hkt 
HehnkeöeCm 

» 
— Kunst ist«-r Batihotz in der Uni- 

eagn Wunder V s: s. 

» Samt-! Abs-IV h—.tten wir wie- 
der einen schön-« Ist-nett 

— Or. Ali-seit Treu-ei uuki Akt-ins 
war am Montag in der Stadt. 

—- Besucht das Conzert u. Ball in 
Hann’g Park Mittwochs und Saiiistagg. 

—- Verheirathet:——3u Wood Niver, 
Dr. Attbur Martin init Fel. Pauline 
Haufen. 

— He. John Bode, östlich von der 
Stadt, feierte am Sonntag seinen 66sten 
Geburtstag. 

—- Hr. und Frau E. Roufh, westlich 
von der Stadt, wurden durch die Geburt 
eines Söhncheng erfreut. 

» Tony Lechner erkrankte am Sonn- 
tag Abend plötzlich sehr schwer Und wird 
an feinem Auskommen gezweifelt. 

—- Alltäglich voriüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sandersöc 
Schlichting in Eorkielius’ Saloon. 

« — Möbel, Einrichtungsgegenftände, 
Bilder und Vilderrahnien, sowie Kinder- 
wagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 

fSondermancL 
j -— Vergessen!—-—Ein Paar neue Schu- 
he im Laden von Hehnke E Co. Eigen- 
thümer kann dieselben gegen Entrichtung 
der Jnsertionsgebühren nbhalcn. 

——- Tie wackeligen Fensterrahmen in 
unserem fatnoten City Halt Gebäude 
rourden in letzter Zeit durch neue ersetzt. 
Peters G- Falldorf machten die Arbeit. 

—- Morgen Nachmittag findet eine 
Versammlung des demokratischen Conn- 
itysCentrakCotniteS statt, um das Ta- 
tuni für die Eounti)-Conoentioii festzu- 
setzen. 

—- Jn Haitings wird eine großarti- 
ge Straße-fein arrangirt und soll dann 

Hauch ein Feuerwehr:Toitrna-ireiit stott- 
Hfindem für welches Ist-W in Preisen 
Jausgefeht werden sollen. 

— John A. Windolpl), ein Bruder 
unseres Herausgebers, hat Stellung ge- 
nommen als Lehrer in District Ne. st, 
in der sog. Ost Brick-Schule. Tas- 
Schuljahr beginnt ani st. Sept. 

Zwei jugendliche Durchbienner im 

Alter von tx- und H Jahren, die ihren 
Eltern von Omaha weggelaufen waren, 
wurden von Polizeichef Partrikge hier 
aufgehalten und zurücktrangportiiL 

—- Ralph Platt, Sohn unteres Ma- 
yor’s, der mit den Oregoner Truppen 
auf den Philippinen war, kehrte nicht mit 
feinem Regiinent zurück, das ledte Woche 
in Sein Francisco eintraf, sondern blieb 
in Manila, wo er als Advokat zu prak- 
tiziren gedenkt. 

—- Tie kleine Tochter des Eisenbahn- 
condutteurs Massen wurde kürzlich nach 
Chicago gebracht, wegen einer an ihren 
Augen oorzunehrnenden Operation· Vor 
einigen Tagen nun traf die Nachricht 
hier ein, daß die Operation gelungen 
lei und die Kleine sich dein Umständen 
gemäß wohl hesindr. 

« Wenn Jhr eine gute Medizin ge- 
braucht, unt Euer Blut zu reinigen, 
Nervenftiiike zu geben und das ganze 
System zu kräftigen, mehmt Hood’å 
Sarfaparilla, es verhindert Krankheit, 
indem es das Blut reinigt. 

Hood’9 Pillen kuriren llebelkeit, 
Kopfweh, llnverdaulichteit und Biliosi- 
tät. 279 

—- Am Freitag Vormittag hatte un- 

ser Stadtrath eine vertagte Versamm- 
lung wegen Herstellung von Abzug-sta- 
näien. Die Grand Island Plunibing 
Co. erhielt den Contrakt nnd wurde de- 
ren Band auf d: 500 festgefedt. Tie 

HieuenSewers fallen fertiggestellt sein 
bis zutn lö. Oktober Nach diesem 
Datum muß die Firma, wenn die Ar- 

betten nicht fertig sind SIO per Tag 
sStrafe zahlen. 
! —- iFritz Sondermeier hatte letzte 
Woche beim Getreiveniiihen das Unglück, 
sich zwei Finger arg zu zerquetfchen Er 

war dabei, etwas an der Maschine in 
iOrdnung zu bringen, als die Pferde et- 
iwas anzogen und wurde die Hand des 
jungen Mannes von der Maschinerie er- 

faßt Er war nicht im Stande, sich 
selbst zu befreien und mußte unt Hülfe 
rufen. Es dauerte natürlich eine Weile, 
bis Jemand die aus dem Feld erschallen- 
den Rufe hörte und ist wohl nicht gut 
eine oiei fchlechtere Situation denkbar, 
als die in der sich der junge Sondermeier 
befand Schließlich stvurde er jedoch er- 

löst. Seine Finger fuhren selbstver- 
ständlich schlecht bei der Geschichte. 

i 

Oeffentliche-s Hinsic- 
gegeben vom 

Ylattdütschen Worum 

im Sandkrog 
am sonntag, den 23. Zusi- 

G t C t Nachmjttaez «»::k:7S:::s«:-»:«k 
oAtt. G THIS-T sk» Auswa Abstle 
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Alle im « cndlichst eingeladen, die- 
ses- Fen mn r«i immer fidelen Plattdiits 
setzen tm ich.1:iss.1«.sis Grün des Sandkrogg 
;:: 1)e"!«""s--s1 Das Ccmuco 

H -. »«s:...ma,« die beste 5 

»wir .qu letzte Woche 
In.»sc1.:..«.x -- L.:-«1!)a. 

— Fred derqu Cabiuet 
Bier bei Jotm Kuylfew 

—Unie1s1k«10nzgcbekJ. P. Win- 
dolph um Montag und Dienstag in 
Ocnaha 

—- Hi Lokal Röser hat die Frone 
seines ,,Bce Hi :«se« Laden-J knallroth an- 

streichen lassen 
Am Samstag ietste Fel. May Mc- 

Allistet nach Cedar Rapids, Iowa zum 
Besuch bei ihrer Schwester. 

— Letzte Woche war Hi. Bonner,Ge: 
neralagent der Ttck Bron. Braugesell- 
schaff von Tannen in der Stadi. 

—— H. J. Palmer vcikauft jetzt ans, 
da er nach (»5nba gehen will und wenn 

Ihr Vitqgieg oder Wagen branchk, 
sprecht bei ihm vor. 

——— Frau A· Bing nebst Kind-ern 
Lnlnund :liobert, reiste letzte Woche 
nach Minnejota, nmdort einen Thul dec- 
Sommctg i»11;11brinqen. 

—- Am Dienstag Morgen starb das 
kleine Kind des Hrn. und der Frau 
Charleg Steoens anzFront Straße. Tas- 
Begräbniß fand oorgestern statt. 

— Hr. W. H. Thompson, der Mit- 
glied des demokratischen National-Conii- 
tes ist, reiste ooigestern ab nach Chieago, 
um einer Versammlung dieses Comttes 
beizuwohnen. 

—- Tie diegsciljiire Zuckerrübenerwe 
verspricht hier eine reichhaltige zu wer- 

den, aber die Felder haben auch viel 
Arbeit gekostet, wegen dem großen 
Wachsthum deo Uiikrauts. 

—- Wenn Ihr lsure Uhren und an- 

dere Sachen zur i!.«paratur nach Win- 
dolph ör- Cordg im Bank os Coinnrerce 
Gebäude nehmt, konnt Jhr sicher sein, 
gute Arbeit zu erl, .t:en. 

— Das Material für das Thutnmel- 
Gebäude, nie-gen dessen Nichteintrefsen 
der Bau mehrere Wochen stockte, traf 
ant Montag ein und konnte die Arbeit 
wieder in Angicii genommen werden. 

! 
— Die Ccuntybehörde beschloß in« 

letztwöchentlicher Versammlung die Sor- 
ge für die Brücke an der Nordwestecke 
oon Zec. 253—11—9 und die zwischen 
See-. 22 und15-——11—9 gu überneh- 
men, die in schlechtem Zustand sind. Ge- 
nannte Brücken wurden von der Stadt 
Grand ngand gebaut. 

—- Das Picnic der Hook ä- Ladder 
Co. im Midway Port arn Sonntag war 

ziemlich gut besucht und amüsirten sich 
Alle vorzüglich. Namentlich beim Ball 
Abends waren die großen Räumlichkei- 
ten big zum ledten Plad gefüllt. 

Gestern reiste Alex Lindeinann, der 
letzte Woche wegen deg schlechten Besin- 
densz seines Vaters hierherberufen war, 
wieder ab nach Valley, wo er im Apo- 
thekergeschäst thätig ist. Or. Win. Lin- 
demann reiste oorgestern ab nach Hat 
Spi«itth, Süddakota, wo er einige Mo- 
nate iin Interesse seiner Gesundheit zu 
verweilen gedenkt. 

— Willie Warivick, ein Junge des 
Schniiedes an Pineftraße, schien letzten 
Freitag noch eine Nachseier des tten ver- 

anstalten zu wollen, zu welchem Zweck 
ier ein Säckchen Pulver hatte. Die Ge- 

schichte ging unverhoffter Weise, wie ge- 
wöhnlich, los und der Bengel erhielt 
ein oerbranntes Gesicht und verbrannten 
linken Arm. Er wird wohl in Zukunft 
niit Pulver vorsichtiger sein. 

-—— Die Firma McDaneld G (50., die 
seit einigen Jahren hier ein Ziveigge- 
schäst hat und jeht ain Wood Rioer auch 
eine Seifensabrik errichtet, hat das Ge- 
bäude an 2ter Straße, in dem sich ihr 
Geschäft befindet, jetzt auf 5 Jahre ge- 
miethet und wird der Keller unter dein- 
sclben um etwa 40 Fuß verliiitgern 
und Verbindung mit den Sewerg 
machen lassen- 

——— Als nach dent Tode desJ kleinen 
Kindes von Charles Stevens dieser am 

Dienstag nach Stadtelerk Hooper kam 
um Erlaubniß zur Beerdigung nachsu- 
chend, verlangte der Clerk einen Todten- 
schein, den Stevens nicht hatte, indem 
er keinen Arzt gehabt. Clerk Hooper 
kam die Geschichte verdächtig vor und 
wurde der Corvner benachrichtigt, der 
eine Jury zusammenderies und wurde 
das Bei-bitt abgegeben das Kind sei in 
Folge von Sommerkrankheit eines na- 

iürlichenTodes gestorben und konnte 
das Vegräbniß stattfinden. 

GLOVER’S. 
Billiger Verkauf; 

Er bildet das Stadtgespräch. Neue Bakgains 
kommen täglich hinin 

30x65zöll. Oniyrna Rugs, 372- Werth, 
Verkaufspreis: 

31.39. 
18x37zöll. Moquette Rugs, 8125- 

Werthe, Verkaufspreis: 

85 Cents. 
27x65zöllige Moquette-Rugs, 83.50- 

Werthe, Verkaufspreis 

32.25. 
10 Dutzend gewaschenc bunte Knaben- 

hemden, regulcirer Preis 39 Cents, Verkaufs- 
preis 

25c. 
2.) Dtzd. Männer-Maiwurm »Tecks und 

Band Bows«, 25c werth, Verkaiifspreis: 

150 zwei für 250. 
Es bezahlt sieh zu kaufen bei 

GLOVEHS 
i —- Die Arbeiten für das neue Ryatn i iGebäude an Liter Straße wutden diese ei 
Woche in Angriss genommen. 

—- Am Sonntag hält der Plattdeut- 
sche Verein sein Picnic im Sandlrog ab 
und sind Alle eingeladen, daran Theil 
zu nehmen. 

—- Ht«. G. Geddeg hat sein hiesiges 
Stadteigenthum gegen die 9 Meilen süd- 
lich von Wood Rioer gelegene Farm des 
Hut. Avery vertauscht. 

Or. H. S. Ferrar begab sich atn 

Montag nach Lineoltt, um dort einen 
Bruder zu treffen, den er seit 2 2 Jahren 
nicht gesehen. Derselbe war die Jahre 
her in Afrika. 

—- Ott’s Hofe Co. erwählte letzte 
Woche folgende Beamte: Präsident, 
Fred Lohmanm Vot·tnann, Win. Art; 
Hiilfs-Bormann, John Mem-J; Secre- 
tiir, John Knickrehtm Schatznteister, 
John Göttsche. 

Die Gesellschaft, bestehend aus 

George Novelle-, Frl. Eiferodt und Bett 
Martin, die während der letzten Woche 
in Hann’s Park Vorstellungen gab und 
ziemlich guten Erfolg hatte, reiste Mon- 
tag Morgen ab nach Omaha, wo sie ein 
Engagement haben. 

— He. Henry Schlotfeldt erhielt An- 
fangs der Woche von Moline, JU., die 
traurige Nachricht vom Todeseines ziem- 
lich bejahrten Vaters und begab er sich 

Ysofort dorthin, um am Begräbniß theil- 
zunehmen. Wir sprechen der ttauernden 
Familie unser Beileid aus. 

—- Ein freudiges Fatnilienereigniß, 
das die Familie des Hm. August 
Schwenk betras und das wir hätten letzte. 
Woche schon berichten sollen aber noch 
nicht wußten, vermelden wir erst jetzt, 
nämlich daß der Klapperstorch dort einen 
Besuch abstattetc und ein gesundes Mä- 
del hinterließ« Wir gratuliren nach- 
träglich. 

--- Jeder beginnt jetzt, seine Woh- 
nung zu renoviren nnd zu Ueischönern 
und da ist gewöhnlich auch dies oder je- 
nes nöthig an neuen Möbeln. Falls 
Jhr etwas gebraucht, verfehlt nicht, 
Sonderniann’s Möbelgeschäft zu bein- 
chen, wo Jhr das größte Lager und beste 
Auswahl findet westlich von Oniaha nnd 
zwar zu den allerniedrigsten Preisen. 

Die Ausftellung ein gesicherter-« 
Erfolg. 

Die Greater Amerika Etposition in 
Osnaha Acht offen) zeigt sich der Unter- 
stützung des Publikums würdig. Omaha 
unterstützt sie einstimmig. Die Gebäude 
find voll feiner Erhibitr. Die Bilder, 
Kriegsrcliquien, das Feuern-erk, die regu- 
lären und speziellen Erhibite tm en alle 
dazu bei, eine ausgezeichnete Anstellung 
zu machen. 

——— Tienstag kam eine Anzahl Einge- 
borener von Hawaii nebst allen mögli- 
chen Gegenständen von dort hier durch 
nach Omaha zur Ansstellung. 

—- Ani Montag fand ein Preis-Wett- 
schießen statt zwischen Henry Sievers 
und Wm.Her-n1ann, bei demHertnann als 
Sieger als hervorging und nicht nur die 
Lorbeeren, sondern auch den ausgesetzten 
Preis gewann. 

-—— Sonntag über acht Tage soll die 
Einweihung der großen neuen Pfeisen- 
orgel in der deutschen lutherischen Kirche 
an Ost Lter Straße stattfinden und wer- 
den zu der Feier viele Besucher von aus- 
wärtå erwartet- 

— Bei unserent Besuch in Omaha 
trafen wir itn ,,deutschen Dorf-· auch den 
früher hier ansässigen Hrn. Peter Han- 
sen, der dort als Carpenter thätig ist- 
Hansen hatte dieses Frühjahr das Un- 
glück, den kleinen Finger der rechten 
Hand infolge Blutoergiftung, herbei- 
geführt durch ein Geschwür, zu verlieren- 
Sonft befindet sich Peter so wohl wie 
unmer. 

Samstag Abend kamen wieder 
zwei der neuen Riesenlokomotioen der 
Union Pacific Bahn hier durch, No. 
1714 und 1716, die für die Arbeit ini 
Westen bestimmt sind. Diese Dinger 
sind nicht weniger als 152F Fuß hoch und 
sind im Stande, Frachtziige von 75--80 
beladenen Frachtwaggons zu ziehen. 
Sie bedeuten wiederum eine Reduzirung 
des Vahnpersoiials. 

—- Tausende und abertausende Kopf 
Rindvieh, Schafe und Schweine werden 
diesen Herbst und Winter in hiesiger Ge- 
gend gefüttert und für den Markt gemil- 
stet werden und haben wir infolgedessen 
guten Absatz für unser Heu und Futter- 
getreide, weshalb unsere Farrner tausen- 
de von Dollarg mehr einheimsen fiir ihre 
Produkte, alH wenn dieselben nach aus- 
wärts oersandt werden müßten. 

Grofzer Ball 
i m 

MtnwAv Pan-( 
am giomttcm. d. 223. glutt 

Die Ballmusik M Wiss-« 
von meinem 

neuen Tiano und Angeluek 

) Aue lind freundlichft cis!3elanben. 
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